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Interpellation zum städtischen Energiekonzept der Zukunft 
Die Stadt Chur ist seit 2011 Energiestadt. Als Grundlage für die städtische Energiepolitik und 
für die Lancierung der Energiestadt wurde das Energiekonzept 2020 erarbeitet. Im 
Energiekonzept 2020 steht, dass die Stadt langfristig das Ziel einer 2000-Watt-Gesellschaft 
anstrebt. Definiert wurden konkrete Energieziele bis 2020 für verschiedene Bereiche. Die 
Stadt hat seitdem mehrere Massnahmen umgesetzt, u.a. hat sie auch einen Energierichtplan 
erarbeitet. 

In der Zwischenzeit hat sich viel im Bereich Klima- und Energiepolitik getan. Die Schweiz hat 
das Pariser Klimaabkommen unterzeichnet und das Volk die Energiestrategie 2050 
angenommen. Damit ist klar, dass der Ausstieg aus den fossilen Energien um einiges 
rascher erfolgen muss, als im städtischen Energiekonzept 2020 angenommen. An den 
Klimastreiks fordert auch die junge Generation ein rascheres Handeln von der Politik und 
fordert die Ausrufung des Klimanotstandes. 

In diesem Zusammenhang stellen sich folgende Fragen: 

1. Bei welchen im Energiekonzept 2020 gesetzten Zielen ist die Stadt auf der Ziel 
geraden und wo sind verstärkte Anstrengungen in Zukunft nötig? 

2. Ist der Stadtrat bereit in einem Nachfolgekonzept (Energiekonzept 2050) abzubilden, 
was die Umsetzung der Energiestrategie 2050 und des Pariser Abkommens für die 
Stadt Chur bedeutet und welche Massnahmen dafür nötig sind? 

3. Ist sich der Stadtrat bewusst, dass wir zur Umsetzung des Pariser Abkommens den 
CO2-Ausstoss pro Person und Jahr in 20 bis 25 Jahren auf 0 Tonnen C02 pro 
Person und Jahr reduzieren müssen? 

4. In welchen Bereichen sieht sich der Stadtrat in der Pflicht, Strategien und 
Massnahmen zur Erreichung des Pariser Abkommens festzulegen, um damit einen 
raschen Ausstieg aus den fossilen Energien zu erreichen? 

5. Mit dem Pariser Klimaabkommen verpflichtet sich die Schweiz auch dazu, ihre 
Finanzflüsse klimafreundlich zu gestalten. Welche Investitionen hält die städtische 
Pensionskasse in Energieunternehmen der Erdöl-, Gas- und Kohleindustrie und 
welchen CO2-Fussabdruck hat ihr Aktienvermögen? 

6. Hat die städtische Pensionskasse bereits eine nachhaltige Anlagestrategie im Sinne 
der Umsetzung des Klimaschutzes oder ist eine solche geplant? 
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